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Helvetisches Geplänkel
$)aê etbgenöfftfdje ©djütjenfeft roirb

auch, einen befonbern 2t f a b e m v-

ïcr ta g" beranftaftett. «Kart ftellt
fid) baê feljr originell unb anregenb
bor unb benft an SBetttampfe groifdjen
©cfjütjengruppen ber berfdjiebenen
fcfjroeigerifdjen ttntberfttäten. Stud) bie
alten Herren tonnten fid) beteiligen
unb bielleidjt fogar bte §erren 5Bro=

fcfforett. ®aê roürbe fidjer beroeifen,
bafj man ein eibgenôfftfdjcë ©d)ü^eu=
feft aud) einen Sag lang mit §untor
gemefjen tonnte. Sas" Programm bie=

feâ SIfabemifertageê ftefjt inbeffen
teine ©cfjiefjübungeu, fonbern folgen*
beê bor: grüt)fd)oppen, S3anfett, Kom=
merê. Sagtotfdjen roerben, roenn fdjon
in biefem ©inne offiziell gearbeitet
roirb, borauêfidjtltd) bie bribaten
Söfdjberanftaltungeit" im engern
Kretfe etngefcfjoben, fobafj baë @täbt-
d)en Slarau unter ttmftänben frot)
fein roirb, roenn eê bie trinffeftett
Rettert roieber los ift.

*

$n ber SBeftfdjroetg tft gur $eit eine
^ntttattbe im ©ange, bte auf bte

2lufï)ebungbeê2lbftntf)ber=
boteê fjtngteft. $n ©enf folTen be=

rettê Unterfdjrtfteitbogen girfulteren.
ÜRan roirb an ©telle beê S3erboteê bie
S3cfteuerung fetten, tootjl mit ber t)etm=
Itcben Slbftdjt, bafj alêbann baê, roaê
heute berboten tft, gur batriottfdjen

nur bann berechtigt, roenn er ben rta>
ttgen trifft. Sie Skrfjältntffe im fd)toet=
gertfdjen Slpotfjefergeroerbe fdjeinen
nun aber fo gu fein, baf] ber fdjroetge*
rtfcfje Stpottjefer, ber eê tn fetner §ei=
mat fefir oft unb fetjr rafd) gur ©elb=
ftänbtgfeit bringt, bringenb ber ©e=

tft btefleidjt ein bifjdjen rot); benn
roenn ein 9Jcenfd) roie gum 93et=

fbtel ein ©taatêangeftelfter fd>on
fein gangeê Seben lang nidjtê bon
®anf berfbürt, foll man ifjm roent g=

ftenê auf feinem legten SBeg eine
fleine Slnerfennung nid)t berfageu.

fjüffen bebarf. ®afj er fte ba nimmt,
roo fte tt)m geboten roerben, alfo auê
bem Stuëlanb, ift fd)liefjlidj fetbftber*
ftänbltd). Sie ©adje ftetjt alfo auf je=

ben galt, auê ber üftäbe befehen, ntdjt
fo fdjlimm auê, roie fie bon fcfjroeige=

rtfdjen Sageëgettuugen gefdjtlbert roor=
ben tft. ®er 9cebeffbalter" aber tft
auf bie SSertdjterftattung fetner ernften
Kolleginnen gu ©tabt unb Sanb an»
geroiefen unb mufj auf baê abftelTen,
roaê er bon biefer ©eite erfätjrt. SBenn

er babei einmal falfdj unterrtdjtet

^fltdjt roürbe; benn berjenige, ber fid)
burd) SSertilgung unb gletdjgetttge 33er

fteuerung bon mögttcfjft btei Stbfinttj
fjerbortun roürbe, müfjte natürlid) alë=
bann tn erfter Stnte gu ben Patrioten
befter Dualität gerechnet toerben.

©Otiten roir ben f d) ro e t g e r t
fdjen Slpottjefern mit unferm
Sttetbtlb Sogtf" in 9co. 26 ttnredjt
getan tjaben? 2)aê roar auf jeben galt
nicfjt unfre Slbftdjt; benn ber SBitj tft

roirb, ftetjt er feinen ^efjfer, fonbern
baê etngtg Sîtdjttge bartn, bieê unum=
rounben gugttgeftefjen unb fetner ©a=

tire, roenn aud) erft nacfjträgltdj, bie
Spitze umgubiegeu.

®er 3tegierungêrat beê K a n t o n ê

S3 e r n tjat befdjloffen, ben S3eamten,
Stngeftellten unb Slrbettem beê ©taa=
teë tn gufunft au3 ©parfamfettê^
grünben fetneu Kräng mefjr auf
ben ©arg gu legen, ©iefer SSefdjIufj

3)em ©taate 33ern roäre btelletdjt auf
anberm SBege gu fjelfen. SBie roäre eê,
roenn er fid) nad) bem ©d)üt^enfeftc
mit einigen Krangfdjütjen in S3erbtn=

bttng fetzte? ©ê gibt fidjer eine 3Jîenge
unter tfjnen, bte mit bem bieten ©up=
pengrüu im eigenen fiauêfjalt bod)
nietjt Jçrttg roerben unb ifjr Sager an
Sorbeeren gern gu ïletnen 5t3aufdjal=
bretfen berfummeln roürben. 5)ann
roäre allen gefjotfen: ben ©cfntr^en,
bem ©taate S3ern unb feinen toten
Stngeftellten. *

9Jtatt fbridjt va lester 3ett immer
roieber babon, bafj eê ntdjt mefjr alten
33 n n b e ë r ä t e n gang roofjl fein
foll auf ttjrem ©effet. 33të bafjtn mag
an bem ©erebe nidjt bief Unroafjreë
fem. SBenn aber roeiter befjaubtet
roirb, bafj bieê ber ©runb bafür fei,
bafj eingelne ber fieben Çerren bon
S3ern baran benfen, gurüdgutreten,
bann tft baê für jeben benffäfjtgen
©djrociger ein barer Unfinn. Ober
gibt cë etroa S3etfbtele bafür, bafj ein
©cfjroetger auê einer angenefjmen fei«
iertben ©telfung gurücftrat, blofj roeif
eë itjm nidjt mefjr gang roofjl toat?
Kaum. Gcê müfjte benn fdjon f)ingu=
fommeit, bafj eê aud) ben SBäfjIeru
anfinge mehr ober roeniger uuroofjl
bei ber ©adje gu roerben. Stber audj
bann nodj beftefjt feine ©efafjr bafür,
bafj roir einen unfrer lieben, tüdrttgen,
foftben unb nur auf baë ©enteinroofjt
bebacljten §erren Sanbeëbertreter in
ben nädjften »Segennten fo fetdjtftnnig
berlieren ntüfjten.

tili (St.Gal

(FURRER-ENZ)

liefert Vorhänge jeglicher Art vom
billigsten bis zum feinsten Genre zu
Fabrikpreisen direkt an Private.

Muttersendungen franco. 664

j&xLuüßiißin

m

ARSEN^QUELLEN
VAL SINESTRA

werden von den Aerzten ihrer erprobten Arsen-Wirkung
wegen erfolgreich bei Blut-, Nerven-, Stoffwechsel- und
Hautkrankheiten, chron. Rheumatismus, Gicht, Diabetes und

allgemeinen Schwächezuständen verordnet.
Trink- und Badekuren mit natürlicher Kohlensäure äusserst

reichen Arsen-Eisen-Quellen.
Schlammkuren mit dem Quellschlamm, an dessen Radio¬

aktivität kein and. Sediment auch nur entfernt heranreicht.
Kuren zu Hause vermittelst derVal Sinestra Ulrichsquelle"

oder mit Val Sinestra Quellsalz, ein vorzugliches Arsen-
Natur-Produkt, aus den Mineralquellen gewonnen.

Kurhaus -Eröffnung 1. Juni. Im Juni stark reduzierte
Pensionspreise. Prospekte durch die Direktion.

(Za2S27g) 32 Kurhaus Val Sinestra, Engadin.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Helveiiseties Geplänkel
Das eidgenössische Schützenfest wird

auch einen besondern A k a d e m i-
ker tag" veranstalten. Man stellt
sich das sehr originell und anregend
vor und denkt an Wettkämpfe zwischeu
Schützengruppen der verschiedenen
schweizerischen Universitäten. Auch die
alten Herren könnten sich beteiligen
und vielleicht sogar die Herren
Professoren. Das würde sicher beweisen,
daß man ein eidgenössisches Schützenfest

auch einen Tag lang mit Humor
genießen könnte. Das Programm dieses

Akademikertag.es sieht indessen
keine Schießübungen, sondern folgendes

vor: Frühschoppen, Bankett, Kommers.

Dazwischen werden, wenn schon
iit diesem Sinne offiziell gearbeitet
wird, voraussichtlich die privaten
Löschveranstaltungen" im engern
Kreise eingeschoben, sodaß das Städtchen

Aarau unter Umständen froh
sein wird, wenn es die trinkfesten
Herreit wieder los ist.

Jn der Westschweiz ist zur Zeit eine
Initiative im Gange, die auf die

AufhebungdesAbsinthver-
botes hinzielt. Jn Genf fallen
bereits Unterschrifteubvgen zirkulieren.
Man wird an Stelle des Verbotes die
Besteuerung setzen, Wohl mit der
heimlichen Absicht, daß alsdann das, was
heute verboten ist, zur Patriotischen

nur dann berechtigt, wenn er den
richtigen trifft. Die Verhältnisse im
schweizerischen Apothekergewerbe scheinen
nun aber so zu sein, daß der schweizerische

Apotheker, der es in seiner Heimat

sehr oft iind fehr rasch zur
Selbständigkeit bringt, dringend der Ge¬

ist vielleicht ein bißchen roh; denn
wenn ein Mensch wie zum Beispiel

ein Staatsangestellter schon
sein ganzes Leben lang nichts von
Dank verspürt, soll man ihm wenigstens

auf seinem letzten Weg eine
kleine Anerkennung nicht versagen.

hülfen bedarf. Daß er sie da nimmt,
wo sie ihm geboten werden, also aus
dem Ausland, ist schließlich selbstverständlich.

Die Sache sieht also auf
jeden Fall, aus der Nähe besehen, nicht
so schlimm aus, wie sie von schweizerischen

Tageszeitultgen geschildert worden

ist. Der Nebelspalter" aber ist
a.tlf die Berichterstattung seiner ernsten
Kolleginnen zu Stadt und Land
angewiesen und muß auf das abstellen,
was er von dieser Seite erfährt. Wenn
er dabei einmal falsch unterrichtet

Pflicht würde; denn derjenige, der sich

durch Vertilgung und gleichzeitige
Versteuerung von möglichst viel Absinth
hervortun würde, müßte natürlich
alsdann in erster Linie zu den Patrioten
bester Qualität gerechnet werden.

»

Sollten wir den schweizerischen
Apothekern mit unserm

Titelbild Logik" in No. 26 Unrecht
getan haben? Das war auf jeden Fall
nicht unsre Absicht; denn der Witz ist

wird, sieht er keinen Fehler, sondern
das einzig Richtige darin, dies
unumwunden zuzugestehen und seiner
Satire, wenn auch erst nachträglich, die
Spitze umzubiegen.

»

Der Regierungsrat des K a n t o n s

Bern hat beschlossen, den Beamten,
Angestellten und Arbeitern des Staates

in Zukunft aus Sparsamkeitsgründen

keinen Kranz mehr auf
den Sarg zu legen. Dieser Beschluß

Dem Staate Bern wäre vielleicht auf
anderm Wege zu helfen. Wie wäre es,
wenit er sich nach dem Schützenfeste
mit einigen Krauzschützen in Verbindung

setzte? Es gibt sicher eine Menge
unter ihnen, die mit dem vielen
Suppengrün im eigenen Haushalt doch

nicht fertig werden und ihr Lager an
Lorbeeren gern zu kleinen Pauschalpreisen

verkümmern würden. Dann
wäre allen geholfen: den Schützen,
dem Staate Bern und seinen toten
Angestellten.

Mau spricht in letzter Zeit immer
wieder davon, daß es nicht mehr allen
Bundesräten ganz Wohl sein
soll auf ihrem Sessel. Bis dahin mag
an dem Gerede nicht viel Unwahres
sein. Wenn aber weiter behauptet
wird, daß dies der Grund dafür fei,
daß einzelne der sieben Herren von
Bern daran denken, zurückzutreten,
dann ist das für jeden denkfähigen
Schweizer ein barer Unsinn. Oder
gibt es etwa Beispiele dafür, daß ein
Schweizer aus einer angenehmen
leitenden Stellung zurücktrat, bloß weil
es ihm uicht mehr ganz Wohl war?
Kaum. Es müßte denn schon hinzu-
kommeit, daß es auch den Wählern
ansinge mehr oder weniger uuwohl
bei der Sache zu werden. Aber auch
dann noch besteht keine Gefahr dafür,
daß wir einen unsrer lieben, tüchtigen,
soliden und nur auf das Gemeinwohl
bedachten Herren Landesvertreter in
den nächsten .Dezennien so leichtsinnig
verlieren müßten. p->

liekert VornSngs sexiicker àt vom bil-
linsten bis ?um ieinsten (Zenre iu ssabrix-
preisen lllrekt an private.

ûtustersenànszen franco. es4

H.
verclen von âen àr-ten ikrer erprobten ^rsen-VVIrlcuncx
vec-en erlolczreicb bei Mut-, Nerven-, Stollvecbsel- unâ
rl»uttcr»nlcbeiten, ckron. l?keum»tismus, tZicdt, Oisbetes uncl

rrlvlî» unà IZsclelcursn mit nstllrlicber Koblensâure äusseret

Scnlsininloiron «nit âem yu«II»ckl»ii»n, an ciessen Rsclio-
»lctivitiit Icein »nci. Seâiment »ucb nur entlernt ber»nreiekt.

Kur«n Zill Nsu»» vermittelst clerV»! Sinestr» »rilricbsouelle»
ocier mit V»I Sinestr» <)ue>Is»l!, ein vor?uc-Iicbes Xrsen-
Kstur-Proclukt, »us clen k>liner»IqueUeri xevonnen.

Kurllaus »lSrötfnung 1. ^uni. Im ^uni stark recluiierte
Pensionspreise. Prospekte clureb ciie Direktion.

(?»2827x) Z2 Kurksu» V»I 8ln-»tr», Lnc;»à
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